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Von der snödikeit vnd
Hartselifeit des menschen /

en Das erst Capitel .
Je wort des pro
pheté Bieremias /
Warumß Bin ich

vßmuter liß gan
gen das ich sehe ars
Beit vnd fmertzen /

vnd z myn tag in schand vollen
det wurden : Den gott in muter liẞ
geßeiliget Bat / der redt dise wort
von im selbs / Was sollen wir spre
chen die in sünden von vnsern mů
tern geborn synd : Sant Bernhart
Spricht / Lern dich selbs Bekennen /
Das ist lößlicher vnd die Besser das
du dich selbs Bekennest / dennd ; dit
Dich selbs Bingelaßen wüßtest der
Sternen louff / der feiiter frafft / der
meschen natürliche schick / der thies
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ren natur / vnd das du aller dina

gen offertrich funst vñ wissen het
rest / Darüß so merckmit fliß was
du gewesen bist ee du gebore wurdt /
was du bist nach geburt Biß zum
ende / vnd was du wirdest nach die

fem lebe . Vor der geburt so snod
dz da von der ersamkeit Balß keyn
red ist / die natur zoigts alls vnd so
vilme d ; dum sünden empfangen
vi geborn Bist / Den andern vmb
stenzen magstu ob du wilt wyter
nach betrachte . Darnach mit wey

nenær trurifcit Bistu an die welt fö

men / zu arbeit /zu schrecken vnd zu
leid / su smerzen vnd darnach zu
Sem Bittern tod . Darumb so Bat

gott den menschen gemacht vß de
leym der erden / die da ist die ny ?

derist aller geschaffne dingen / Aber
die planeten vnd die sternen Bater



#

#

gemacht vß dem fßür / die wynd
vß dem lufft / visch vnd vogel vs
Dem waffer / den menschen vnd die
thier vß der erden . Also fichan die
wafferthier / so fyndstu dich selbs
fnod . Sichan die lüffts thier / fo
fyndstu dich noch snöder . Sichan
Sie fürs geschöppft /so fanstu dich
gar nichts darzu glichen /noch dich
über die irdischen thier überheben /
Du fyndst dich inen glich / vnd z
das end der meschen vnd derthies
ren glich ist zem tod / vnd cyn gli
ches wesen . So 8mesch keyne voz
teil Bat me denn das thier / sy synd
Beyze vß dem erreich entsprungen
vnd gand miteynander in das ers
trich / spricht der wys Salomon .
Darumb Omensch wie hoch vnd
edel du bist so fumpstu also an die
welt / vnd geance . ftnit des ellende



fnoden vrsprungs . Hüpsche vnd
gre /derwelt liepfosen / die geile ins
gent /zittlich gut mached dich Blind
vnd vnbekantlich diser diner dürff
tifeit vnd snódikeit Wiltu Baß

vernemen was der mensch sye / so
Bör den sternen der lerer / sant Aitz

gustin der spricht also / Ach leider
ich ellender was bin ich / Ich bin eyn

vaß des fats vnd vnflats /cyn ge

schirr des mists / voll gestancks vii

vnlufts / Blynd / arm / nackend / mit

vil dürffrifere Beßafft / Dnwiffent

myns ingags vnd vßgägs / ellend

vnd tödtlich des tag Byngand als

Der schatten / des leßen verswyndr
als 3 mon / als das loubam Boum

wachser vnd Bald verdorret . Jah

Bin das ertrich des ellends /eyn sun

Den zoms /eyn vaß geschickein ver

fmecht / geborn durch vnreynikeit /
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wider zit puluer machen . Darumb
wes überhepsin dich esche / des em
pfengfnüß in fünden / des geburt
pyn vnd not / des leben der Bitter
todist /was züchstu din fleisch mit
foftlichen dingen / vnd zierest dich
so dun kurzen tagen der wiirmen
spis wirst im graß / vñ din seleziers
ftu nit mit tugenden vnd gute wer
cfen die vor gott vi vor synen Beis
ligen engeln in den Bymeln wirt er
schynen Warüß verachtestu din
fele vnd fürsetzest din fleisch / vnd
laßest die frowen dienen / vnd die
Dienstmagt Bersche / vnd fölich vn
figlifeit gestattest du : sele / du
Bast eyne Bußgenoßen fyend / eyne
widerwertigen fründ / der die Böß
vms guts gitt / vñ vnær früntlich
em syn cyn grymmer schedlicher

fyend ist / din vnselig fleisch das die

9



fo ließ ist . Sodudas gespiset /so Ba
ftu dine fyed gegedir gestercke . So
Du das geziert /fo Bastu dine fyend
gege die vffgericht . Sodu das mit
fchönen fleidern föstlich gekleide /
so Bastu dich aller Hymelschen flei
dern vnd gezierden beroupt . Be
Fenne dich selbs / nym war du fin
der / was wirdest nach disem leben /

ficher ein leitlicher fuler keyß /8 wiir
men spis . Sichan die lib der todte
Die von Bynnen gescheide synd / so
fyndst nit anders den esche /würm /

gestanck vnd grüfeler du bist
die waren sy / vnd das sy synd das
wirftu . Sy waren mensche als du /
Gy aßend vi trückend / vnd lache

tend / vnd vertribendir tag in wol
luft / vnd in cyne ougeßlick synd sy
in die Bell abgefaren . Hie wirt ir lib
von den wiirmen / vnd dort ir selen
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von dem Bellischen für geletzt /biß
93 sy nach ergagnem sitt den ewi
gen flammen mit liß vnd mit sele
zu geteilt werden /Als sy Bie geselle
fynd gewesen in findet Was nutz
etsy it hochfact / so gliche pyn inen
volget die in ließe der sünden also
verfasser gewesen synd - Was nut
er sy die kurze froid dwelt / hoßer ge
walt / wollust des fleischs / das ber
trüglich gutvñ richtüß /großer lust
Wo ist nu lachen /weßer gag /stoltz
geprech : Wie groß truce nach wer
nig froiden /nach kleynem wollust
so groß iamer vnd ellend . Vonder
Kleyne froid wie synd sy in so groß
Berrüpnüß vnd pin gefallen : Wie
inen / also mag dir ouch gescheßen /
denn du bist von erden von leym
vnd wirdest wider zu erde . Die zitt
fumpt ds du stirbest /wen aber /oder

lo



wie / oder wo / das ist vnwissentlich /
Der rod warttet off dich allethal

Ben . Bistu wuzig du richtest dich
Billich z du syn ouch warttest an
allen orte . Von föliche der welt fo

fern spricht Isidorus / Jr allerliep
ften Bedenckend wie der welt selikeit

so furtz ist / wie wenig diser zyrt lus
filifcit / wie snell Bynbrustig / vñ wie

swach der zittlich gewalt / Werkan
vns gesagen wo die fiing vnd fürs
sten / die feyser / die riche / die gewal
tigen / die mechtigen difer welt yet
find Als &schatt vñ als ein troum
synd sy verswunden / man sücht sy
vnd fynd man sy nit Was sollen
wir me sagen / die küng vnd die Ber
ren synd gestorben / ir meger meynt
noclang zeleßen / vnd beduchtsy
wie sy nit mit de rod also hynschei
en solte võ diser zyrt . Aber nit also

to
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sir vnfeligen nit also efterbend
als die menschen / vnd fallend Bin
als einer von den fürsten . Von
den wesen des méschen nach dem
tod /spricht fant BernBart . Was
ftincke übeler /denn des todte mens
fchen förpper / was ist grüfelicher /
denn eyn todter mensch/ des senfft
liepfofen By leben /so gar Begirlich
vnd lieplichwas . Denn im tod sowirt er der allergrüßelichest anblick /
Jenn nach dem menschen würm /
nach den würmen volget gestanck
vnd grüfel . Darumb was nuged
richtüß / gut vnd wollust / ere vnd
gewalt / das gut lößt nyema vom
tod / noch froid vnd wollust vonwürmen /noch ere vnd gewalt von
gestanck Su glicher wife sprichtouch Chryfoftomus Was hilfft
die die in vnfiifchkeit its libs vnd

B
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Den zitlichen wollusten gelept Bas
Ben Biß vff it leste zitt . Sich an it

greber vnd lug of its lusts vnd ic

Bochfart ettlich glichnüffen /oder irs
groffen guts vnd it vnfüschkeit ett
fiche zeichen erschyned . Erfar dich
wo ir köstliche fieid vi schöne pflan

gung /wo nu irs vffligens irs wol

lusts ir diener nachgan / irtischges
selfen fostlichen trachte /schimpffen
fchallen / geile vnzüchtige froid vf

gelechter /wo Bin vñ war zit fölichs
fommen sye / wo sind sy / vnd was

istir Beyter ende . Werck eben vnd

gang neher zu irm graß / so fyndest
alleyn esche / vñ üßelstinckends der

würmen überblißen aß . Darumb

so Betracht das das ist ir aller ende/

Dera die in libs froiæn vnd wollust

als ouch dera die in zitt in arbeit

vnd versmecht gelept haßen /o das
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Du dife ding empßigklich Bedechrist
Aber die vnseligen Adams hynder

Bingelaßen die ware vnd Heilsame
Betrachtungen /suchend lieber vnd
ftets die zergengklichen vnd sched
lichen ding . Aber du allerliepster Be

denckin dynem Herzen din schnödi
feit vn Bartfelifeit nach dem vßern

mensche / vnd üßdich in demütikeit /

Schüch alle Bochfart / vnd wüß das
Bochfart ist dz war zeiche da mit $

Boß geist die sine võ andern mésche
fundert /wann er isteyn fiing über
alle fynder der Hochfart . Vnd sant
Gregorius spricht . Das allerger
wiffest zeichen der vnseligen vnd
verdampte ist hochfart / vnd der ses
ligen vßerwelten ist demütikeit / da

By eyn yeglicher Befer wirt vnd we
liché fing er sye / vñ oß er gott oær
de tüfel dient . Isidor spricht . Die

ẞ ij
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fele des Bochfertigen wirt von gott
verlaßen / vnd wirt eyn wonug der
Bösen geisten . Vnd Salomon .
Hochfartist Beßlich gott vnd den
menschen / denn Hochfart Bat lucis
fer vom Hymel /Adam vom paras .
dis vßgeworffen / vnd den füng
pharao vnd all sin volck im roten
mer ertrencke / fing Saul vom
fingfrich / Mabuchodonosor in ein
thier gewädlet / vñ vßgetribe alles
Durch Hochfart / Antiochus stark
effendlich / Beros wart vomens
gel geschlagen .
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